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Im Ergebnis einer zielstrebigen Untersuchungsarbeit konnten 
in 53 Ermittlungsverfahren (3,4 % - 1980: 62 EV; 3,7 %), die 
auf Grund der Bevveislage wegen Straftaten der allgemeinen 
Kriminalität eingeleitet worden waren, die Begehung von Staat 
verbrechen nachgewiesen und die ent sprechende strafrechtliche 
Verantwortlichkeit begründet werden.

In 35 Ermittlungsverfahren, die wegen des Verdachts eines 
Staatsverbrechens eingeleitet worden waren, konnte dieser 
Verdacht nicht bewiesen, jedoch straf rechtliche Verantwort­
lichkeit wegen begangener Straftaten der allgemeinen Krimi­
nalität begründet werden.
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Der Anteil der Eioenermittlungen b e t r a g % - I960: 
IGO ; 11,3 - Darunter befinden sicĥ zÊ &mjn'it tlunosver fahrenI). Darunter befinden sicH^^jE®jjfittlungsverfahren 
(1980: 25), die wegen Staatsverbrechen* eingeleitet wurden. 
Das sind 9,1 % (1980: insgesamt wegen Staatsver-

rr-» & > . jp50''brechen ein geleite i tvt 1 ung sve r f an ren #
£. fL J«uv t-.«v -

Im Berichtszeitraum wurden gegen 224 (I960: 253) Personen 
Ermittlungsverfahren/Fahndung eingeleitet bzw. von der DVP 
zur weiteren Bearbeitung übernommen, davon 35 (I960: 33) 
wegen Staatsverbrechen, 2 (1980: 5) wegen Menschenhandels, 
185 (1980: -212) wegen ungesetzlichen Verlassens der DDR und 
1 (1980: 3) wegen sonstiger krimineller Delikte.

Bisher wurden im Jahre 1980 16 EV/Fahndung realisiert. (

Insgesamt bleiben für die Linie IX 2 680 EV/Fahndung regi­
striert, wovon 2 483 vorläufig eingestellt sind und 197 z. 
Zt. bearbeitet werden.

Von den im bisherigen Verlauf des Jahres eingeleiteten 7 Er- 
mit tlungsverf ahren gegen unbekannt.wegen verschiedener Straf­
taten (§§ 106, 206, 213, 217a, 220 StGB) werden 5 z. Z. noch 
mit hohem Aufwand bearbeitet. 2 dieser- Verfahren wurden end­
gültig eingestellt.


